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und gottentfremdeter Wiſſenſchaſt aufſteigen jene Lebensweisheit, die
68 verſteht, die Geiſter zu uUnterſcheiden, Gutes öſen 3u ſondern, das
Wahre und Bleibende mit richtigem Inſtincte ſelbſt aus einem ＋ von
Ee  — und Irrthum herauszufinden; jene einzige Lebensweisheit, die ſelbſt tn
der Nacht von en und orge und im Ringen mit Zweifel und eäng⸗
tigung den tröſtenden Ausblick n das Land ewiger Hoffnungen nicht verliert
und aus all dem Wirrſal icheren Schrittes orthin auch wandelt, wohin ſie
voll Zuverſicht und Vertrauen eblickt hat ieſe Lebensweisheit bietet das
Buch un ebenſo anziehender als origineller Form.

Es iſt un Capitel eingetheilt, die olgende Ueberſchriften tragen „GottZweifel und Leugnung. Ahrhei Eel Menſch. Die Früchte de verbotenen
Baumes. Weltmoral und Welttreiben.
Glaube Gnade.

Erlöſer und Erlöſung. Chriſtenthum.Kirche und Heilsweg. Chriſtliche Tugend. Vollkommenheit.Selbſterziehung. Lebensweisheit. Kunſt des Lebens Qu und F  amilieErziehungskunſt. Volkswirtſchaft und Socialpolitik für den Hausbedarf. Oltti.Cultur und Civiliſation. Menſchheit und Tod und Gericht Ewigkeit.“edes dieſer Capitel enthält Unter packenden Titeln eine Reihe von aphoriſtiſchen Abhandlungen, theils VN ſchöner Proſa, theils In Poeſie geſchrieben.Aus dieſer Ueberſicht allein ergibt ſich hon, daſs Weiß Iu dieſem Buche al
Beziehungen S menſchlichen Lebens beſpricht. — jede Gebiet menſchlichenDenkens und Lebens findet Nan orientierende inke, zufriedenſtellende Uf⸗
klärung; die geheimſten Schlupfwinkel des menſchlichen Geiſtes wo Irrthumund Lüge ſich einniſten können, werden aufgeſpürt; ſieghaft trahlt und leuchtetUbera die Eine, große, chriſtliche Ahrhei So ſind dieſe „Splitter und
Späne aus der Werkſtätte eines Apologeten“ ein wahrer Schatz für jeden, der
die ahrhei ſucht, liebt und vertheidigen will. Zumal dem Prieſter ieten ſieeine Fülle überraſchend chöner Gedanken und wertvoller Erudition. Weißſelbſt gibt ſeinem Werke folgenden, beſcheidenen Geleitſchein mit:

„Das iſt kein Buch zum Zeitvertreiben.
N keines ies Gelehrte ſchreiben;
Es iſt zufrieden, weist s
Dem irren Wandrer ſichre Spur,
N heilts eine Seelenqual,
U tetet's Troſt ein einzigmal,So nimm's und wahr's U ernſte Zeiten,
nd mög' es Tieden D  IT bereiten.“

Möge Gott des Verfaſſers Wunſch an recht ielen un Erfüllung gehen laſſen!
Dem herrlichen Inhalt entſpricht die wunderſchöne Ausſtattung.
Linz. Secretär Johann Hauſer

Die ologie der drei erſten Jahrhunderte un hiſtoriſch⸗
ſyſtematiſcher Darſtellung. Von Dir theol Gregor Schmitt, Tieſter
der Diöceſe ürzburg. Von der theologiſchen Facultä un Würzburg 9e
krönte Preisſchrift. Mainz. ruck und Verlag Kupferberg. 1890
Preis —  —— 3.— 1.80

Der Sieg des Chriſtenthums über das alternde Heidenthum, das ver
knöcherte Judenthum und über die 3  m Leibe der Kirche te Gift wirkende
Häreſie wurde Ur die raf Gottes unter Mitwirkung des menſchlichen
Geiſtes Errungen. Die Apologeten der drei erſten Jahrhunderte haben an

dieſer Geiſtesarbeit nich bloß einen hervorragenden utheil, ſondern U
ihnen entwickelten Gedanken teben auch für die nachfolgenden Apo⸗

logeten grundlegend.
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Nach einer einleitenden Schilderung der feindlichen Polemik gegen Chriſten⸗

thum und Kirche *  5  eigt der Verfaſſer im erſten Abſchnitte die natürlichen Mo⸗
mente „rationes humanae“, bie ſie Uuns Iun der auctoritas vetustatis et rationis
entgegentreten und die übernatürlichen Momente „rationes divinae“, wie ſie u
der Thaumaturgie, Theopneuſtie und Theophanie gegenüber der TheurHie, Theo⸗
mantie und der Apotheoſe des Heidenthums erſcheinen. Der zweite chnitt be⸗
handelt das abtrünnige Judenthum und den Erweis der Meſſianität Chriſti und
der Der dritte Abſchnitt bringt en Erweis der Orthodoxie gegenüber
der Heterodoxie des Gnoſticismus und Novatianismus. arnach wird die Kirche
und ihre Hierarchie als Organ der Veritas Christiana beſprochen.

T mit Recht preisgekrönte Verfaſſer bietet un ausführlicher, auf ein⸗
gehendem Studium der Apologeten beruhenden Darſtellung ein für den Dog—⸗
matiker und Hiſtoriker gleich wertvolles Compendium der Apologetik, in
welchem das ſiegreiche Ringen des von der göttlichen Wahrheit durchdrungenen
menſchlichen Geiſtes gegen den Irrthum und die Entwicklung des chriſtlichen
Gedankens nach der wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Seite imn vollkommen
befriedigender eiſe zu Darſtellung gebracht wird u PAS vermiſſen blr
den Hinweis auf die Standhaftigkeit der Martyrer, die n Tertullian einen
herrlichen Apologeten gefunden hat. Auf PA.  S· und ſind wohl 2  —
betreffenden Schriftſteller, aber nicht die einſchlägigen Werke (itiert. enr
wiederholte Hinweis auf den Monotheismus als die urſprüngliche Religions⸗
form m Plane des Werkes liegen. Die oft ausführlichen Citate ſind
durchwegs den Quellen entnommen

Graz. ſſor Dr Joſe Neubauer
De canonica dioecesium Visitatione. Cum appendice de

VISitatione SaCTOT'U liminum. Auetore Paulo Cardinale Mel
Chers. Ooloniae Ad Rhenum. 1893 Sumptibus Et typis

Bachemii. 180, DT. 3.50 3.1  O
I greiſe Cardinal 2  er hat in dem vorliegenden Büchlein ein

Werk eminent praktiſcher Bedeutung der Oeffentlichkeit übergeben. Reiche
Erfahrung und gründliches iſſen, are Darſtellung und fließende Diction
M der kirchlichen Mutterſprache vereinigen ich, In prägnanter eiſe
den 4  M Titel angegebenen Gegenſtand 3U behandeln. Nachdem mn ſieben
apiteln der weck, die Nothwendigkeit und der Nutzen das Subject,
dem die Pflicht der bliegt das Object, die Vorbereitung I. V

die Veranſtaltung derſelben die Anſage 7 einzuhaltende Ordnung
beſprochen worden, eéerörter Seine Eminenz die einzelnen Gegenſtände, In
ſtitute, Perſonen 1 we viſitiert werden müſſen. Den Anhang Hildet
die Auseinanderſetzung der Visitatio Iiminum Apostolorum und einige
wichtige, auf den Gegenſtand ich beziehende Documente. Es ohwaltet woh
kein Zweifel, daſs dieſes Büchlein tn die Hände der hochwürdigſten Kirchen⸗
ürſten gehört, aber auch da  U  8 te feſt, daſs ES auch jenen ſehr nützlich
ſein kann, welche viſitiert werden müſſen.

Linz Profeſſor Dr Hiptmair.
5 Andenken an Dr Stamminger, Univerſitäts⸗

Bibliothekar. In Lebensbild nebſt Anhang zweier keden des Verblichenen.
Würzburg. Verlag Andreas Göbel. 1893 Preis M 1.20 —72


